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Kos; -Bauptmumente 
i ge Orirntaliſche Angelegenheiten. 


Nach der „Cop. Z. C.“ find die Weſtmächte entſchloſſen 
den Notenwechfel mit der Eröffnung zu erledigen, daß der 
Nie fo lange fortgeführt werden wird, bis die geforderten 
Garantien mit dem Schwerdte erkämpft und khatſächlich 
Hen jeden Angriff Rußlands ſicher geſtellt in werden. 
Vorläufig werden in Betreff der Schirmherrſchaft in den 
e oe und Serbien, der Befreiung der Donau⸗ 
ſchifffahrt von jedem ruſſiſchen Hinderniß und des religiöfen 
Pfolectorats, welches Rußland über türkiſche Unterthanen 
beanſprucht, Einleitungen, Verhandlungen und Vorkehrun⸗ 
i nn en, fo daß feinerzeit bei Eintritt der Friedensverhand⸗ 
lungen mit Rußland von feinen Anſprüchen und vermeintli⸗ 
chen die Türkei, türkiſche e Wi und die Donaumündun⸗ 
iel betreſſenden Privilegien keine Spur mehr vorhanden 
mn ſo . ® 


u... Nördlijer Kriegs: Schanplat. 

Die ungeheuren Vorräthe von Bomarſund find. den Land: 
keuten preisgegeben worden. Dieſe ſtrömen von allen Seiten 
herbei, um ſich mit Mehl, Gerſte, Hafer u. ſ. w. zu verſor⸗ 
ben. Den armen Leuten kommt dies ſehr gelegen. Bei der 
Eprengung des einen Forts find vier Eingeborne in die Luft 
eee einer kam glücklich davon. Sie hatten ſich, auf 
Mute hoffend, darin verborgen. Auch die neuen Fortifika⸗ 


buen werden von den Engländern zerſtört. Der Geſund⸗ 
bellezuſtand auf der Flotte iſt gut. a 35 


0 @üblicher Kriegs- Schauplas. 
Auch Gala cz iſt von den Ruſſen geräumt und die Fahrten 
der Donauſchiffe bis dahin find wieder eröffnet. General Li⸗ 


der politiſchen Begebenheiten. 


prandi maſchirte mit feinem Corps am 4. Septbr. durch Jafſy 
und wird am 6. bei Skuliant über den Pruth gehen. General 
Dannenberg hat am Iften Fokſchan geräumt, In der ruſſſ⸗ 
ſchen Armee iſt die Deſertion ſehr ſtark. Am 2ten wurden, 
in Jaſſy mehrere Deſerteure erſchoſſen. Auch die Krankheiten 
nehmen noch nicht ab. In Jaſſy liegen allein 500 Kranke, 


die nicht transportirt werden können. Omer Paſcha iſt noch 


in Bukareſt und erwartet den F Mo. Heß. Ismail Paſcha i 
auf dem Marſche nach Braila. ö f a 
Die ſämmtlichen, zwiſchen Kalaraſch und Braila ſtehenden 
türkiſchen Truppen bewegen ſich über die Donan nach der 
Dobrutſcha. Das Hauptquartier Omer Paſchas kommt nach 
Brailg. Alle ungariſchen, öſterreichiſchen, polniſchen und 
italieniſchen Flüchtlinge, die in der Donau⸗Armee dienen, 
ſind zur Armee in Anatolien beſtimmt und bereits von Bu⸗ 
kareſt über Siliſtria nach Baltſchik abgegangen, um ſich dort 
zu fammeln und einzuſchiffen. b en 
Am sten find die erften kürkiſchen Truppen in die Mol⸗ 
dau eingerückt. Gortſchakoff befand ſich am Sten noch in 


a 1 N x 

N. Expedition, welche die gegen Rußland kriegführen⸗ 
den Mächte gegen die Krim unternommen, zieht ſetzt alle 
Blicke auf ſich. Sie beſteht aus einer mächtigen Kriegsflotte; 


100 Dampfer, 50 Linienſchiffe und 300 Fahrzeuge kleinerer 


Gattungen ſtark, mit 75,000 Land: und 20,000 Marine⸗ 
Soldaten an Bord, haben die Aufgabe, die Krim zu 


beſetzen, Sebaftopol zu erobern und die dort im Hafen ber 4 


findliche ruſſiſche Flotte zu vernichten. 40 Dampfer und 
30 Zwei: und Dreidecker, welche weder Marine⸗Soldalen 
noch Landungstruppen an Bord haben, find beſtimmt, Wäh⸗ 
kend der Landung der Truppen den Hafen von Sebaſtopol zu 
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überwachen, um die in demſelben geborgenen ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe am Auslaufen in die hohe See zu hindern. Be⸗ 


reits am 2. September war die Pontus⸗Expedition größten⸗ 


1 


bhervorragen. 
Mittel gegen eine Landung geſchützt. Selbſt kleine Deiche hat 


theils eingeſchifft und am 7. September iſt dieſe Armada aus 
den Häfen Varna, Baltſchik und Kavanna unter Segel ge⸗ 
gangen; am 8ten war alles auf hoher See. Außer der 
ungeheuren Maſſe Geſchütze, welche die Flotte an Bord hat, 


führt ſie große Quantitäten Lebensmittel und 40,000 Schanz⸗ 


körbe, nebſt Sand⸗ und Wollſäcken zum Batterien⸗Bau, mit 
ſich. Da man zu Varna die erſten Nachrichten von der Lan⸗ 
dung erſt den 13. September erwarten darf, ſo dürfte dieſelbe 
erſt den 19ten oder 20ſten nach Wien gelangen. 

Der Gouverneur Kruſenſtern hat an die Bewohner von 


Odeſſa eine Proklamation erlaſſen, worin er ihnen ankün⸗ 


digt, daß Odeſſa im Falle eines Angriffs aufs äußerſte ver⸗ 


theidigt werden ſoll. Auf den Dächern müſſen Waſſerkübel 


ſtehen, um jeden durch feindliche Bomben entſtehenden Brand 
alsbald zu löſchen. Die Proklamation ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: „Sollte der Feind unter dem Schutze feiner weittragenden 
Kanonen den Kampf fortſetzen, ſo ziehen wir uns auf Tira⸗ 
ſopol zurück und verwandeln vorerſt, damit der Feind kei⸗ 
nen Schutz finde, die Stadt in Schutt und Aſche. 
Wehe demjenigen von Euch, der zurückbleibt und den Brand 
zu loͤſchen ſich bemüht.“ Dieſe Proklamation hat eine unbe⸗ 
ſchreibliche Beſtürzung hervorgebracht. Das Pflaſter iſt gröͤ⸗ 
ſtentheils aufgeriſſen. Täglich 10 Verſtärkungen ein. — 
In den letzten Tagen des Auguſt erſchien eine engliſche Dampf⸗ 
fregatte im Hafen von Odeſſa und ſegelte unter Parlemen⸗ 
tärflagge ohne weiteres bis in den Bereich der Kanonen. Sie 


brachte eine Depeſche im Betreff der noch zurückgehaltenen 


engliſchen Gefangenen vom „Tiger.“ Am folgenden Tage 


wurden die noch hier befindlichen 10 Unteroffiziere der Dampf⸗ 


fregatte übergeben, welche ſofort in See ging. Die letzten 6 
Of 10 „Tiger“ wurden vor einiger Zeit nach Riaſan 
gebracht. — : 

Bei Ozakow und Cherfon find unterirdiſche Batterien 
angelegt worden, deren Kanonenröhre aus dem Meeresſtrande 
Das Ufer wird durch alle nur erdenkbaren 


man angelegt und Wolfsgruben, mit Schlingen und Spießen 
verſehen, gegraben. Minen ſind in allen Richtungen gezogen. 

Die thatſächlichen Siege der Ruſſen in Aſien, benutzten fie 
bekanntlich nicht um in Feindesland vorzudringen. Eine 


Haupturſache mag unſtreitig in der Vorſicht der ruſſiſchen 
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Feldherren liegen, welche ihnen gebietet die Tſcherkeſſen unter 
Schamyl im Auge zu halten. Nach den neueſten Nachrich⸗ 


ten soll dieſer unermüdliche Feind Rußlands mit 16,000 M. 


wirklich plötzlich das ruſſiſche Sommerlager in Kacheta über: 
rumpelt und vierzig ruſſiſche Adelsfamilien dabei theils umge⸗ 


bracht, theils in Gefangenſchaft abgeführt haben. 18 ſoll 
von ihm ernſtlich bedroht fein. Bei dieſem Ueberfall ſoll der 
ruſſiſche Verlust an Mannſchaft ſehr groß fein, außerdem ſol⸗ 


len die Tſcherkeſſen 7 Kanonen, 3000 Zelte, die ganze Bagage, 


viele Pferde, Magen, und den Propiant⸗ und Munitions⸗ 


vorrath des ruſſiſchen Lagers erbeutet haben. Die Ruſſen 


iehen in Folge deſſen alle ihre Streitkräfte in foreirten Mär⸗ 
6 Kutais und Kars über Gumri nach Tiflis; doch foll 


Zarif Muſtapha ihre Arriergarde erreicht, fie geſchlagen und 
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gekommenen Schleſter“ erlaſſen. 


eine reiche Beute gemacht haben. Dagegen haben noch am 
27. Auguſt 300 Koſaken eine große ne mit perl ; 
Waaren beladen bei Bajazid aufgehoben, dieſelbe beſtand auf 
2435 Pferden und hatte einen Werth von acht Millionen 
Piaſter. . 5 be = 
Smyrna. In einigen Diſtrikten Kleinaſtens herrscht volle 
kommene Anarchie. Die Zeibeks vor Einführung des Tanfle 
mats eine Art Landpolizei und daher nicht mitbegriffen bei der 
allgemeinen Entwaffnung, haben die Abweſenheit der Armee 
benutzt, find in mehreren Ortſchaften eingefallen, haben fi 
der öffentlichen Gewalt bemächtigt, erheben Zehnten, plün⸗ 
dern die Einwohner und Karavanen, ſchänden die Frauen 
und maſakriren alles was ſich ihnen widerſetzt. In der Pro⸗ 
vinz Menteſchah hat die Unordnung den höchſten Grad er⸗ 
reicht. In Aidin mußte der Gouverneur Kiamil Paſcha 
den Aufrührern das Feld räumen, der Mollah foll ermordet 
worden ſein. Der Mufti Saleb Cffendi, ein ſehr achtbater 
Mann, wurde mit ſeinen Dienern von den Inſurgenten ge⸗ 
fangen genommen, enthauptet und die Leichname verbrannt. 
Die Zahl der Inſurgenten beläuft ſich auf mehrere Tauſend. 
Die inſurgirten Provinzen gehören zu den fruchtbarſten Klein⸗ 
aſtens. Nach den neueſten Nachrichten hat der Gouverneur 
Kiamil Paſcha, ein geborner Aegypter, unter Aufpflanzung 
der Fahne des Propheten eine Heerbann errrichtet und it mit 
1500 Mann gegen die Aufrührer gezogen. Die Inſurgenten 
zerſtreuten ſich bei ſeiner Annäherung, Achmed Oglau, der 
Anführer, unterwarf ſich mit dem Reſte derſelben. Diejeni- 
gen, welche die Waffen nicht niederlegen wollten, wurden 
ſogleich getödtet und den Achmed Oglu ſchlug Kiamil Pascha 
im Angeſichte der Truppen mit ſeinem Säbel den Kopf ab. 
Neuerdings iſt ein Regiment Linientruppen eingetroffen, wel“ 
ches zur Wiederherſtellung der Ordnung verwendet werden ſoff, 


VDeutſchlan d. 
Preuß 
Berlin, den 13. September. 
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ſend Thaler zukommen laſſen. 255 
Berlin, den 14. September. Ihre Majeſtät d 
Königin trafen heute Nachmittag von Dresden de ein, 
wurden von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von teußen 
empfangen und begaben ſich nach Potsdam. i 24 
Der Kriegsminiſter hat auf den erſten Hilferuf für die Bi 


leidenden Diſtrikte Schleſtens mehrere hundert Wiſpel Mehl 

agayinen leihweiſe zur wee 0 1 7 
nachdem ſchon im Frühjahr zu ähnlichen Zwecken 300 1 
bewilligt waren. — Der Oberpräſident der Provinz Sachſen 
hat einen Aufruf zur Unterſtützung der „um ihre halbe Ernte 


aus den Feſtungs 


Köln, den 12. September. Die hieſge Feuerberſſche“ 
rungsgeſellſchaft Colonia hat zur Unterſtützung der durch das 
Waſſer Beſchädigten in Schleſten 1000 Thaler und die Di⸗ 
rection der e Feuerverſſcherungsgeſellſchaft 
zu demſelben Zwecke 10,000 Thaler eingeſandte. 


* 


porigen Jahres die bergiſche Bibelgeſellſchaft den Beſchluß 
befaßt hatte, keine Bibeln mehr mit Apokryphen 
zu verbreiten, hat ſich auf Grund der unveränderten 


Verein unter dem Namen „Wupperthaler Bibelgeſellſchaft“ 
konſtituirt und ſich der preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft an⸗ 
geſchloſſen. Dieſer wird nur Bibeln mit Apokryphen ver⸗ 
beiten. Das Konfiftorium von Weſtphalen hat die Geiſt⸗ 
lichkeit aufgefordert darauf zu ſehen, daß die Bibeln nur in 
der Ausgabe verbreitet werden, wie die deutſche evangeliſche 
Kirche ſie von den Reformatoren überkommen hat, d. h. mit 


Apokryphe. N f 
5 Sch mei ;. i 
Bern, den 11. September. Bei dem Schloſſe Blanken⸗ 
burg, in der Nähe von Bern, hat ſich am 7ten plötzlich eine 
hiichterförmige Bodenſenkung gezeigt, die einen Durchmeſſer 
von 60 — 90 Fuß auf eine Tiefe von 30 Fuß bis zum Sum 
hat, Die Senkung dauerte / Stunden. Ein großer Kirſch⸗ 
baum verſchwand ſpurlos in den Abgrund. 


Frankreich. 


Paris, den 11. September. Die taufend gefangenen 
Rufen von Bomarſund erhalten die Inſel Aix bei Rochefort 
um Aufenthaltserte angewieſen. Dieſe kleine Inſel liegt vor 
ber Mündung der Charente zwiſchen der Inſel Ré und der 
Inſel Oleron und wird vom feſten Lande durch einen ſchmalen 
und ſeichten Meeresarm getrennt. Dort war es, wo Napo⸗ 
‚kondas Schiff beftieg, welches ihn den Engländern überlieferte. 
Paris, den 15. Septbr. Der heutige Moniteur bringt 
98 welches 60000 Mann aus der Reſerve von 1853 
eruft. 8 
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En Spanien. ee 
Madrid, den 4. September. Spanien hat einen ſolchen 
herrath von Generalen, daß es der Kriegsminiſter für nöthig 
befanden hat, dem unaufhörlichen Avanciren Einhalt zu thun, 
d nach einem königlichen Dekret ſoll bis auf weiteres auf je 

N leintretende Vakanzen nur Eine Neuernennung erfolgen. 
Ju Madrid hat ſich die öffentliche Meinung ſichklich gebeſ⸗ 
fal, feitdem man die Gefahren der Anarchie in der Nähe ge⸗ 
ehen hat. — Auf der Straße von Madrid nach Saragoſſa 
11 in der Provinz Granada treiben Räuberbanden ihr Un⸗ 
25 ] en, > 


ö Die Gouverneure ſind angewieſen, das Preßgeſetz von 
19 95 handhaben, um die Mißbräuche der Freiheit zu 
hſudern. i 
Ehriſinens Abreiſe aus Madrid erfolgte ganz im Stillen 
duch eine Hinterthüre. Die am Palaſt Wache habenden 


tonal-Gardiften wußten nichts davon, und die Eskorte 


5 en zufällig 12 Stunden von Madrid, wen ſie eskor⸗ 
ten. Garrigo konnte nur mit Mühe die Unzufriedenheit 
der Reiter beſchwichtigen. Er, = 
In Sevilla wird das Benehmen des Herzogs von Mont: 
Henfier während der Cholera gerühmt. Er beſuchte die Spi⸗ 
täler und die Kranken in ihren Wohnungen ſtundenlang und 
a überall durch reichliche Spenden. 8 


* Ä 5 — Men ae 
17 Elberfeld, den 12. September. Nachdem im Dezember 


Statuten und der alten Praxis der Bibelgeſellſchaft ein neuer 


„ 
* 


nen ſind in vier Tiſchgeſellſchaften getheilt: Ruſſen, Finnen, 
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Liſſabon, den 9. September. Chriſtine und der Her: 
zog von Rianzares landeten heute morgen in der Nähe des 
hieſigen Arſenals, in Begleitung des Generals Garrigo, und 


begaben ſich ſofort nach der ſpaniſchen Geſandtſchaft. 


ff ie n. „ ; 

Rom, den 1. September. Der Papſt hat ein dreimonat⸗ 
liches Jubiläum für die Chriſtenheit angeordnet. 

Der Erzbiſchof Franzoni hat aus ſeinem Exil zu Lyon 
gegen die Konfiscirung der fünf Klöſter in Turin und die 
Vertreibung der Mönche und Nonnen proteſtirt, und die 
Geiſtlichkeit angewieſen, in der Meſſe das Gebet gegen die 
Feinde der Kirche einzulegen. ; A 

Nach den Geſtändniſſen eines in Folge des Aufſtandes im 
Juli vorigen Jahres zum Tode Verurtheilten, aber zu 20jäh⸗ 
rigem Gefängniß Begnadigten, ſoll der wahre Mörder des 
Herzogs von Parma ein gewiſſer Carra ſein. Er war zwar 
verhaftet worden, wurde aber aus Mangel an Beweiſen frei⸗ 

AN und hat id) in Genua nach Nord-Amerika einge- 
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In San Marino hat ein drittes am hellen Tage began⸗ 
genes Attentat großes Schrecken verbreitet. Ein Arzt, der 
in gutem Rufe ſtand, aber den Fehler hatte, kein Mazziniſt. 
zu n, wurde von mehreren Leuten mit Steinwürfen ange⸗ 
griffen und durch zwei Piſtolenſchüſſe auf der Stelle getödket. 

Die große Anzahl der meuchelmörderiſchen Attentate ma⸗ 
chen ein beunruhigendes Aufſehen. In Forli wurde der Ober⸗ 


Ingenieur auf offener und belebter Straße am hellen Tage . 


inmitten zweier Freunde durch einen Dolchſtoß ermordet. — 


In Ceſena wurde ein Mitglied des Gemeinderaths auf dem 
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Heimwege aus dem Theater in größerer Geſellſchaft durch eis 2 | 


nen Schuß verwundet und ein anderer Schuß wurde gegen 
einen Goldſchmied gerichtet. In Rimini erhielt ein Beam⸗ 
ter, während er mit einem Freunde vor ſeiner Hausthüre 
ſprach, einen tödtlichen Stich in den Unterleib. Man läutete 
eben zum Ave Maria. Am 5. Sept. ereignete ſich in Saffarı ° 


ein ſehr tragiſcher Fall: Ein ſardiniſcher Offizier, Ritter 


Due, wollte Rache üben, weil ein Mädchen jener Stadt ihm 
ihre Hand, um welche er geworben hatte, verſagte. Der Of⸗ 
fiier nahm einen Degen und 6 Piſtolen, wovon 4 mit zwei 
Läufen, begab ſich in das Haus dieſes Mädchens, begegnete 
zuerſt ihrer Mutter und erſchoß ſie. In Folge des Schuſſes 
läuft das Mädchen ſelbſt herbei, welchem der. Offizier 
einige Wunden mit dem Degen beibringt und dann erſchießt, 
und wie nun nach einander der Onkel, der Valer und eine 
Magd herbeikamen, wurde an jeder dieſer Perſonen die Gräuel⸗ 
feene wiederholt. Endlich wollte der Raſende ſich felbft ent⸗ 
leiben, wurde aber, nachdem er 5 Perſonen und ſich ſelbſt zu 


tödten verſucht hatte — er hatte ſich einige Stiche verſetzt — 


efangen genommen und in's Gefängniß geſchleppt, wo er 
fi nun in ärztlicher Behandlung befindet. — Es iſt noch nicht 


bekannt, ob einige der 5 verwundeten Perſonen ſchon geflor: | 


ben ſind. RER 5 N 
Großbritannien und Irland. 
London, den 13 September. Die ruſſiſchen Gefange⸗ 


ruſſiſche Juden und finniſche Juden. Die Offiziere dürfen 
auf Ehrenwort im Lande wohnen. ; = 
Auland und Polen. . 
Petersburg, den 26. Auguſt. Geſtern wurden hier 
durch eine Feuersbrunſt an 100 Häuſer, darunter 21 maſſive 
Gebäude, eine große Broneefabrik und ein ſehr großes Thier⸗ 
knochenlager vernichtet. Der Kaiſer hat alsbald die Ausmit⸗ 
telung des Schadens und die Austheilung von Unterſtützun⸗ 
gen angeordnet. — Die Rüſtungen dauern in ungeheurer 
Ausdehnung fort. Der Fall von Bomarſund hat nicht die 
Beſtürzung hervorgebracht, wie man ſie im Auslande ſchil⸗ 
dert. Nach dem „Ruſſ. Inv.“ ſind 53 Ruſſen getödtet und 
86 verwundet worden, während ſich der Verluſt des Feindes 
auf 5 — 600 Mann beläuft. 
Petersburg, den 9. September. Der Kaiſer hat zur 
definitiven Formirung der Reſervetruppen die zwölfte Rekru⸗ 
tirung in der weſtlichen Hälfte des Reichs anbefohlen. Von 
100 Seelen iſt ein Mann auszuheben. Die Aushebung be⸗ 
ginnt den 1. Novbr. und muß am 15. Dezbr. beendet fein, 


Türkei. 
Konſtantinopel, den 4. September. Der Sultan, ob: 
gleich leidend, hat an der Feier des Beiramsfeſtes theilge⸗ 
nommen. Bis jetzt find. 10,000 Tuneſer angekommen und 
15,000 andere werden erwartet. Sie werden nach Anatolien 
abgehen. Wegen des bevorſtehenden Krieges mit Perſien 
wird die anatoliſche Armee in größter Eile vermehrt. 


N Afien. 

Was man nichterwartete ik geſchehen: Der Bruch Per⸗ 
ſiens mit der Pforte iſt entſchieden. Bereits iſt der 
kürkiſche Geſandte aus Teheran am 25. Auguſt in Erzerum 
eingetroſfſen. 


=  @Taneg- Begebenheiten. : 
Bei der Ueberſchwemmungsnoth hat das Militär in Bres⸗ 
lau und Glogau ſich durch ſeine Mitwirkung ganz beſondere 
Verdienſte erworben. Zwar iſt durch Vermeidung einer 

zweckloſen Mobilmachung unzähligen jetzt unglücklichen Fa⸗ 
milien ihr Fürſorger und Ernährer erhalten worden, da aber 


leider das Unglück mitten in die Ernte traf und die Saatbe⸗ 


ſtellung hindert, ſo fehlt vielen rüſtigen Händen die Gelegen⸗ 
heit zum Erwerb. Eine ähnliche Verlegenheit gibt ſich in der 
dienenden Klaſſe kund, indem, in Folge der Noth und 
Theuerung viele Herrſchaften gezwungen ſind, ſich in ihrem 
Haushalt auf das Unentbeyrlichſte einzuſchränken. In Bres⸗ 


lau allein ſollen ſich 500 Dienſtmädchen ohne Unterkommen 


befinden. 
Wilhelm Schwarz und Frau machen in dem Northeimer 
Wochenblatt“ bekannt: „Heute Morgens wurden wir wie: 
der mit Zwillingen, einem Knaben und einem Mädchen, ge⸗ 
ſegnet — nun zum vierten Male.“ n 
Die Vorſtadt Chelſea iſt der Schauplatz einer bürgerli⸗ 
chen Tragödie geworden, die große Theilnahme erregt. Miß 
Phoebe Todd war unbeſtritten als die Roſe von Chelſea 
bekannt, und da ſie überdies eine reiche Mitgiſt zu erwarten 
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hatte, fehlte es nicht an Freiern, unter denen fie ſelbſt bereits. 
eine Wahl an haben ſoll. 3 Der Vater 125 A 10 
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Das große MWohlthätigkeits- Konzert, 
Was die Waſſerfluthen in dem ſchoͤnen Schleſien zerſtört, 
wollte das Sau des Himmels, die Sonne, in Berli un 
13. September nach Kräften wieder aufbauen und gutmachen 
helfen. Das brillanteſte Wetter, ein Tag von glanzendſtet 
Klarheit und wohlthuendſter Milde war im Bunde mit dem 
e welches den Thiergarten in einen koloſſalen 
Konzertſaal umgewandelt hatte. 1 835 
Von Mittag an ſchon begannen die Straßen 115 Mens 
Kin: und Karoffenftröme der Mündung des Brandenburger 
hors zuzuſenden; eine foͤrmliche Völkerwanderung wurde 
durch die Eutréeſchranken in den gruͤnen Waldpalaſt einge 
laſſen und man mußte geſtehen, daß der Vertrieb der Billels 
in einem wirklich rieſenhaften a8 dolce J Al 

e n | 


wohl ſah der Thiergarten bis jetzt fo chaaren. 
ebenſo entſprach die Organiſation des Feſtes dem Zweck und 
Beduͤrfniß. a 1 


mittelſt eines, eine 
Jagdzeug abgeſperrtk 
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wo es neben dem Ohrenſchmaus naturlich a an 
materiellen Erquickungen fehlte, Der gan 0 auer Fiſch 
zug ſchien ſein Terrain gewechſelt und Fr r auf einige 


/ 


SE 


Bellage zu Nr. 75 des 


* 


Boten 


dern, dort lud die braune Kaffekanne das ſanftere Geſchlecht 
zu freundlicher Raſt ein. An anderen Orten bot die In⸗ 

uſtrie ihren mannigfaltigen Kleinkram feil; noch ander⸗ 
wärts klirrten die Würfel im Gluͤcksſpiel oder zeigte ein 
Gaukler ſeine Kuͤnſte, und auf dem Platz vor den Zelten 
endlich drehte ſich ein Karouſſel, deſſen Dach von der Taͤn⸗ 
| zerftatne der angebeteten Pepita gekroͤnt war. Die Zelte 

felber erlitten einen wahren Sturm von den durſtigen Seelen 
und Kehlen und es koſtete keinen geringen Kampf bis an 
den Born der Erquickung vorzudringen. Faß auf Faß ver⸗ 
ſiegte, wie Tropfen auf Tropfen im Morgenſtrahl, und 
der noch der Befriedigung Harrende entriß dem vom kuͤhlen 
Naß ſo eben erquickten Nachbar in ſtuͤrmiſcher Haſt das 

eleerte Seidel, um wenigſten eines Trinkgefaͤßes ſicher zu 
Ki Elf volle Muſik⸗Choͤre mit ſchmetternden Inſtrumen⸗ 
ten koͤnnen gewiß etwas leiſten, aber ihre Klaͤnge erlagen 
oft in geringer Ferne ſchon dem Rauſchen und Brauſen des 
heitern Volksgetuͤmmels. Es war ein munterer, gut ver⸗ 
wendeter Nachmittag, den Reich und Arm, Hoch und Nie⸗ 
deig in lauterer Eintracht gran: 

Ben Feſtivitaten in Krolls Etabliſſement nach dem großen 
Japfenſereich beizuwohnen, blieb uns verfagt,, da ſaͤmmt⸗ 
liche Billets laͤngſt ihre Kaͤufer gefunden“) und wir tra⸗ 
ten mit der ſinkenden Abenddaͤmmerung unſern Ruͤckzug in 
die Stadt an, durch einen wahren Ozean von Staubwolken, 
die in allen Straßen lagerten und die beſte Kunde davon 
gaben, daß ganz Berlin mehr denn je in Aufruhr geweſen, 
in friedfertigem Aufruhr, um in regem Eifer die Pflichten 
bdler Wohlthätigkeit zu üben an der hart getroffenen Nach⸗ 
barprovinz. (Aus der National⸗Zeitung. T.) 


Mes obige Thiergarten⸗Concert zum Beſten der noth⸗ 


denden Schleſier hat wie das „C. B.“ hört, einen Ertrag 
von ca. 16,000 Thlr. gewährt. / 


Erneuerter Hilferuf! 


aa wir in unſerm Aufrufe vom 24. v. Mts. als bange 
e 


Gefuͤrchtungen ausgeſprochen, iſt zur graͤßlichen Wahrheit 
geworden. Die Größe des Ungluͤcks, das Schleſien betroffen, 
überſteigt weit alle Berechnungen. Das Stromgebiet des 
nächten Oder⸗Ufers in einer Länge von vierzip, in einer 
Breite von einer bis zwei Meilen iſt verwuͤſtet. Die frucht⸗ 
barſten Niederungen ſind oͤde Steppen. Zwei Hundert 
Ortſchaften fanden und ftehen theilweiſe noch unter Waſſer. 
Nur mit den Dächern ragten die Haͤuſer aus der Fluth; viele 
find fortgeriſſen, viele eingeſtuͤrzt, vielen droht noch der Ein⸗ 
ſturz. Eine N Vieh fand in den Wogen den Untergang 
und das aus dem Waſſertode gerettete wird kaum dem Hunger⸗ 
tode entgehen, denn alle Futterbeſtande, alle Erntefruͤchte in 
Scheuern und auf den eldern ſind total vernichtet, alle 
Bi ten und Weiden verſchlaͤmmt, verſandet und verſumpft. 
Menſchenleben find, Gott ſei Dank! nur wenige, ſoviel 
b letzt bekannt, zu bekla en, aber die ee Bewoh⸗ 
ler jener Gegenden! — ohne Nahrungsmittel, ohne ge 
oder gendthigt, in den kalten, durchnäßten, ungefunden Woh⸗ 
lungen Schutz zu ſuchen, fehen ſie troſtlos in den kommenden 
Bin ondern in die kommende Zeit — denn 


lter nicht nur, N 
viele dieſer Ortſchaften iſt auch die näͤchſte Ernte⸗Hoff⸗ 
ERS I rode ar l a 5 8 N 
Die 1 eit ſteigert ſich durch die Angſt: das naͤchſte 
Beibjape, önne eine ahnliche Gefahr bringen. Denn mit 
wen gen Ausnahmen find alle Sder⸗Daͤmme zerſtoͤrt. Die 


hit Hitze und Staub die Intereſſen des Bierbrauers för⸗ 


. 


aus dem Riesengebirge 1854. 


ſchon fortgeruͤckte Jahreszeit geftattet nur eine theilweiſe und ; 
nothduͤrftige Herſtellung, welche dem Eisgange und dem Hoch⸗ 8 
waſſer des kommenden Fruͤhjahrs kaum wird Widerſtand leiſten 9 
können. Der Schaden an durchbrochenen Deichen, fortge⸗ 
riſſenen Bruͤcken, durchwuͤhlten Straßen, zerſtörten Gebaͤuden, 
untergegangenem Vieh, weggeſchwemmten Vorraͤthen, ver⸗ 
nichteter Ernte, und verwuͤſteten Grund und Boden berechnet 
ſich nach Millionen! x - 

Und um das Maaß dieſer Bedraͤngniß voll zu machen, fo: 
kommen noch die bereits uͤberall ausbrechenden Krankheiten, 

welche bei den ungeſunden Wohnungen, bei dem Mangel an 
Nahrungsmitteln und ausreichender Pflege, trotz aller Fuͤr⸗ 

ſorge der oͤffentlichen Behoͤrden, leicht in Epidemien uͤber⸗ 

gehen koͤnnen. 2 * 

Unſer Hilferuf vom 24. v. Mts. hat, wie wir mit Ver⸗ 
trauen gehofft, in Deutſchland bereits warme Theilnahme, 
edle Herzen und offene Hande gefunden, und wir ſprechen 
gern unſern Dank dafür aus. — Auch die Preſſe ift mit der 
5 Bereitwilligkeit nicht blos Organ unſeres 
Hilferufes, ſondern auch die Vermittlerin der geleiſten Hilfe 
durch Annahme der Beiträge und Abſendung derſelben an 
unſeren Kaſſirer, Banquier L. Salice, geworden, und wir 
duͤrfen auf dieſe anerkennenswerthe Unterſtuͤtzung auch ferner 
rechnen. Nun aber, wo das ganze furchtbare Bild des Elends 
angefangen hat ſich vor Inn Augen aufzurollen, nun, wo 
es klar geworden, daß dem Umfange dieſer Noth nur durch 
die umfangreich ſte Hilfe Milderung geſchafft werden 
koͤnne, nun wiederholen wir an Deutſchlands Bewohner, und 
an dre, welche ein froͤhliches Erntefeſt feiern dürfen, und 
an Alle, die ein Herz haben für die Noth der Bruder, mit 
erhöhter Dringlichkeit den Ruf: Helfet, helfet bald und 
helfet nach Kraͤften! 
Breslau, den 9. September 1854. 


Das Comitee zur Unterſtützung der durch die 8 
Waſſerfluth Verunglückten in Schleſien. 


F. Fiſcher, Rechts⸗Anwalt. Neukirch, Dom⸗Capitular. 
Baron v. Graffon, Direk⸗ Fürſt von Pleß. er 
tor des koͤnigl. Kredit⸗In⸗ Nother, Paſtor prim, 
ſtituts fuͤr Schleſien. Salice, Banguier, ; 
Haake, Regierungs⸗Rath. Schmeidler, Senior. 
Korn, Buchhaͤndler. Sohr, Ober⸗Reg.⸗Rath. 
Landsberger, Banquier. v. Struenſee, Ober⸗Regie⸗ 
Latüſſek, Weihbiſchof. rungs- Rath. x 
v. Lübbecke, Geh Com.⸗Rath. Tſchöcke, Maurer⸗Meiſter. 
Molinari, Praͤſident der. Graf von Zedlitz⸗Trüt ſch⸗ 
Handelskammer. ler, Regierungs⸗Praͤſident. 


Berlin, 22, Juni. Preuß. Blätter veröffentlichen den 
nachſtehenden, fuͤr die Koͤlniſche Nach ehrenvoſen aller 
Geſellſchaft „Colonia“ hoͤchſt ehrenvollen Erlaß 
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Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen von Preußen: Das 

Kuratorium der allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank R 
hat Mir vorgetragen, daß Sie demſelben in Vollmacht der S 
Direktion der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ; 


„Colonia“ zu Coͤln am Rh. zur Verherrlichung 
und Weihe Meines heutigen ſilbernen Ehejubilaͤumstages 
0 1000 Thaler zur Errichtung einer Spezialſtiftung dieſen 
eſellſchaft bei der Generalſchatzkaſſe des gedachten Kura⸗ z 


befonders 1000 Thaler bereits unter dem 3. d. M. in d 
Haͤnde des Praͤſidenten deſſelben, Koͤnigl. Generalmajors 
von Maliszewskk in Berlin, zu dem Iwecke nieder⸗ 
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gele. t haben, um davon am heutigen 1 0 Feſtgaben an 
huͤlfsbeduͤrftige invalide Krieger, wie an Offizierswittwen 


und deren Familien zu vertheilen. In dieſen SEN Namens 
der geſammten Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ 
zu Coͤln dargebrachten, bedeutenden Schenkungen zu Mei⸗ 
nem heutigen Feſttage, erkenne Ich Ihre treu gemeinten 
Gluͤckwuͤnſche für Mich und Meine Jubelgemahlin zur 
heutigen Feier und preiſe Mich ſelbſt Zenga darin, daß 
durch ſolche edelmuͤthige patriotiſche Zeugniſſe der Treue 
und Verehrung Ihrer Vollmachtgeberin zu Mir dieſelbe 


zugleich dazu mit beigetragen hat, um dieſen Meinen Feſttag 


zu einem Freuden⸗ und Segenstage fir viele Huͤlfsbeduͤrftige 
invalide Krieger und Milikaͤrfamilien im Lande zu machen. 
Zugleich hat Mir der gedachte Praͤſident die mit Ihnen 
vereinbarte und gemeinſam vollzogene Stiftungsurkunde 
uber dieſe fo bedeutenden patriotiſchen Schenkungen an die 
Allgemeine Landesftiftung als Nationaldank zu Meiner 
Beſtaͤtigung vorgelegt, und indem Ich Ihnen hier beige⸗ 
ſchloſſen ein Exemplar dieſer von Mir heute beſtaͤtigten 
Stiftungsurkunde mittheile, erſuche Ich Sie zugleich hier⸗ 
durch, der Direktion wie der geſammten ne BE 


Geſellſchaft „Colonia“ zu Coln für dieſe ihre edelmuͤthige 
Opferwilligkeit und Mir damit gebrachten Gluͤckwuͤnſche 
Meine und Meiner Jubelgemahlin waͤrmſten Dankesgefuͤhle 
ausdruͤcken zu wollen, und um auch Ihnen Meinen beifülligen 
Dank fir Ihre verdienſtliche Erfüllung des ſchoͤnen Auf⸗ 
trages Ihrer Vollmachtgeberin zu beweiſen, empfangen Sie 
zugleich anliegend das von Mir heute vollzogene Patent 
zum Ehrenmitgliede des Kuratoriums der Allgemeinen 
e dice Gott moͤge nun Sie und Ihr ferneres 
Wirken reichlichſt ſegnen. es 

Schloß Babelsberg, den 11. Juni 1854. 

2 Gez. Prinz von Preußen. 
Au en ‚ . 
Sub⸗Direktor und Bevollmächtigten 
der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


„Colonia“ zu Coͤln, 
Herrn C. Neumann in Berlin. 


4694. Dem Andenken 
der am 18. September 1853 zu Buchwald bei Schmiedeberg 
verſtorbenen Bauersfrau 


Thereſia Zinnecker. 


Ein Jahr ſchon ſchwand ſeit jener ernſten Feier — 
Ein Jahr ſchon deckt das Grab der Mutter Huͤlle! 
Doch noch nicht ſank der Wehmuth Trauerſchleier, 
Noch klagt das Herz in ſchmerzlichem Gefuͤhle. 
Was Du uns warſt — wie konnten wir's vergeſſen! 
Dein redlich Handeln und Dein treues Lieben, 0 
Dein Gottvertraun ſo fromm und ungemeſſen 
Bleibt ſtets in unſer dankbar Herz geſchrieben. 


„ Eltt, der im Schmerz Ergebung Dir beſchieden, 


Wird gnädig Troſt gewähren all den Deinen; 
Wir hoffen est: Du wohnſt im ew'gen Frieden! 

Und milder wird der Schmerz, — indem wir weinen. — 
Dein liebes Bild ſoll mahnend uns umſchweben, 8 
Daß wir, wie Du, der Tugend Wege gehen 
Und muthig zu der Hoffnung uns, 1 
„Wir werden Dich dort ewig wiederſehen!“ 


Die trauernden Hinterbliebene n. 


EN SS 


- fchuffes fir Errichtung 


Familien- Angelegenheiten. 

4744. Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung unfter juͤngſten Tochter Pauline mie 
dem Brauermeiſter Herrn Herrmaun Langer in Breslau 
beehren wir uns Verwandten und Freunden anzuzeigen. 
Petersdorf am 14. September 1854. ei 
C. G. Körner und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 785 
Pauline Körner. 5 
Herrmann Langer. N 

Petersdorf und Breslau. 

8 Entbindungs⸗ Anzeige. 5 
4689. Den 13. Septbr. c., Abends 8 ¼ Uhr, wurde meine 
liebe Frau, Emilie geb. Mattern, von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden, was ich lieben Verwan be und 
Freunden hierdurch ergebenſt mittheile. 5550 

! A. Günther, Kaufmann, 


Todesfall- Anzeige. 58 
4735. Auswaͤrtigen theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten widmen wir die traurige Anzeige, daß unſere gute 
Mut er, Frau Anna Eliſabeth Schönherr geb. Menzel, 
am 11. d. M., fruͤh 6 Uhr, nach kurzen aber ſchweren Lei⸗ 
in einem Alter von 73 Jahren und 5 Tagen ihr uns fo 
theures Leben ſanft vollendete. SR 

Zugleich ftatten wir der Wohlloͤblichen zweiten Begraͤbniß⸗ 
Zunft und allen Denen, die durch fo zahlreicheß Grabege⸗ 
leit bei der Beerdigung ihr die letzte Ehre erwieſen, unfern 
herzlichen tiefgefuͤhlten Dank ab. RR LO 

Die Hinterbliebenen. 

Schmiedeberg, den 15. September 1854. 12 RR 


BL 
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25 Brand ſchaden. 1 
Am 15. Septbr., Abends 8 ½ Uhr, ging der herrſchaftliche 
Hof zu Nieder ⸗ Alzenau, zur Herrſchaft Groͤditzberg 
gehoͤrig, in Feuer auf; das Geſindehaus mit Wirthſchafts⸗ 
Lokalien und zwei Scheunen mit mehreren Tennen wurden 
ein Raub dieſes en Elements, wobei dem Guts⸗ 
pächter uͤber 1000 Schock Getreide von den Flammen ver⸗ 
nichtet wurden. Das Feuer hat an der hintern Seite einer 
Scheune den Ru genommen und blitzesſchnell ſich ver⸗ 
breitet. Eine ruchloſe Hand hat wahrſcheinlich die Ab⸗ 
weſenheit des Gutspaͤchters benützt, um dieſe abſcheuliche 
That zu begehen. 5 g 1 


— ——— ————d — 
4708. Für das Gellert⸗ Denkmal ie 
fpendeten nod) ante: d. 5. Aug: ein Ungenannter 5 Sgr., 
d. 17. Hr. v. Rothkirch auf Schottgau 5 Rthlr., den 23. 
Hr. Hotelbeſitzer Bruchmann 10 Sgr., d. 24. Fr. S. Kr. 
in Hirſchberg 2 Rthlr., d. 26. Hr. K. G. T. 5 Sgr., d. 2. 
eine unbekannte Hand: „fur das Denkmal unſers Freundes 
Gellert“ unter einem Familien⸗Siegel 10 Rihlr. “ d. 28. 
von 2 Grundkarpiern 20 Sgr., d. 29. Hr. Kantor Schafer 
in Seifershau 15 Sgr., d. 30. Hr. v. Uechtritz auf Niemitz 
Kauffung 2 Rthlr., d. 1. Septbr. ein Widerſacher 3 Rthlr., 
und den 2. ein Unbekannter in Hirſchberg durch Herrn Re 
dakteur Krahn 2 Rthlr. Indem ich auch für dieſe freiwil- 
ligen anſehnlichen Gaben meinen ergebenſten Dank ſage, 
entledige ich mich noch der Pflicht, im Namen, des Als? 

des Gellert⸗Denkmals, für ſaͤmmt⸗ 
1 bisherige guͤtige Beiträge dazu den warmſten und ers | 
gebenſten Dank auszuſprechen. 3 
Heriſchdorf, den 4, Septhr. 1866. 


1e 
05 ſind ferner bei mir eingegangen: Von Herrn Glok⸗ 


ken ⸗Gießer Schubert in Cammerswaldau 1 rtl. Unbe⸗ 


kannt I rtl. t . 
v. en 1 rtl. Gerichtsbote Thiel 2', ſgr. W 
ST. 15 gr. Lampert 5 rtl. 1 S. 3 rtl. F. 10 ſgr. 
Pr. Moͤsler 2 rtl. . Kriegel 1 xtl, Madame 
Raupbach 2 rtl. zuſ. 19 rtl. 27 fgr. 6 pf.; früher 63 rtl. 
for. In Summa: 83 rtl. 17 ſgr. 6 pf. Bettauer. 


Sie die durch Ueberſchwemmung Verunglückten in Schle⸗ 
ſien iſt bei der Expedition des Boten ferner eingegangen: 
2 Herr Gaſthofbeſitzer Loth in Bolkenhain 1 Kthlr. 


Du Bois sen. 2 rtl. Lieutenant Thimm 1 rtl. 


— 


Dur epnugelſche Verein des Löweuberger 


Ey Liter a 
4739. 
Album für weibliche 


iſt die erſte Nummer des IV. Quartals fuͤr 1854 bereits 
Quartale von jeder Buchhandlung und allen 


oh. Die N 


Bieslauer „Kleine Morgen⸗Zeitung“ 


f feine taͤglich mit Ausnahme des Sonntags in 12 Bo- 
gen. Man abonnirt bei den Königlichen Poſtämtern 
F mit 1 Thaler pro Quartal. Die „Kleine Morgen⸗ 
Zeitung“ deren Redaktion Dr. J. vasker, unter Ver⸗ 
antwortlichkeit des 1 0 fuͤhrt, bringt die 1 80 Po⸗ 
litik auf den raſcheſten Wegen, in wichtigen Faͤllen tele⸗ 
0 ui in vollftändiger klarer Ueberſicht, 
kurz den Kern und die Hauptſachen dargeſtellt. 
Die Lokal⸗Chronik enthaͤlt die Tages⸗Neuigkeiten der Stadt 
und Provinz und andere intereſſante Notizen. Das Feuil⸗ 
leton bringt exnſte und humoriſtiſche Leitartikel und andere 
\ Xuffäge, vollſtaͤndige kritiſche Weberfichten aller neuen Er⸗ 
cheinungen der Literatur, der Kunſt, Induſtrie, der Ent⸗ 
deckungen, des Handels; ferner Novellen, Biographieen 
und ein poetiſches Album, theils bisher ungedruckter Dich⸗ 
fügen, theils Proben des Beſten aller Zeiten und Volker. 
Endlich Nippes von Einfällen, Anekdoten, Epigrammen 
und dergl. Außer J. Lasker ſind noch zwei beliebte 
Humoriſten beftandige Mitarbeiter des Feuilletons. 
105 


. 


629. Heym aun Terminkalender für 1855, für 
20 Sgr. durchſchoſſen 25 Sgr. bei Waldow in Hirſchberg⸗ 
17 : 1 . * N S 14 5 1 ? 


Von der bei Eugelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Z 


ri ſ ches. 9 
eitung, 
Arbeiten und Moden, 


Preis vierteljährlich / Thlr. 


erſchienen, und werden hierauf, fo wie auf die verfloſſenen 


n jed 1 oſtaͤmtern Beſtellungen angenommen. Mit dieſer dummer 
wird zugleich die Prämie für das IV. Quartal ausgegeben. 


. Zu Aufträgen emfehlen ſich: E. Neſener; M. Noſenthal; A. Waldow in Hirſchberg. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


4703 Nothwendiger Verkauf. Be 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Kreis⸗Ge⸗ 
richts zu Hirſchberg belegene, dem Gottlob Dietze zugehoͤ⸗ 
rige ritterliche Erb⸗Lehngut Neu⸗Kemnitz, landſchaftlich auf 
31,550 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. 18 
abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. März 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ER 
Hirſchberg den 23. Auguſt 1854. ER 
Koniglihes Kreis⸗ Gericht 1. Abtheilung. 
4396. Bekanntmachung. 215 
Am 29. September d. J. von Nachmittags 3 Uhr 
ab ſollen im hiefigen. Gerichtslokale 5 Centner 13 Pfund 
Papier von kaſſirten Akten, und zwar 3'% Centner zum 
beliebigen Gebrauch und 1 Centner 68 Pfund zum Ein⸗ 
ſtampfen geeignet, auctionsweiſe verkauft werden. 
Bolkenhain den 31. Auguſt 1854. : 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
4723. Bekaunt mach ung. 
Der auf den 25. Sept. c., fruͤh um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsftelle anberaumte Termin zum Verkauf 
der Ruefferſchen Gaͤrtnerſtelle No. 22 zu Ober⸗Langenau 
faͤllt weg. SE BEE 5 
Königl. Kreis⸗ Gerichts Kommiſſion zu Lahn, 


790 5 7 * 7 2 KN 

el., Jahrmarkts⸗ Verlegung. 
Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Breslau iſt 
der auf Montag den 30. Oktober d. J 
hende Kram: und Viehmarkt 7 Be 
auf Dienſtag den 31 ſten Oktober d. J. 2 

verlegt worden. Raudten, den 15. Septbr. 1854, 8 
Der Magiſt rat. e 


* 


in Raudten anftee 


44002. Freiwilliger Verkauf. 
BR re Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 
Das ſub No. 16 des Hypothekenbuchs zu Mittel⸗Con⸗ 


radswaldau belegene, zum Nachlaß des Kramer Carl Gott⸗ 


lieb Kieſewalter gehörige Freihaus, gerichtlich ab⸗ 

geſchaͤtzt auf 1304 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 

khekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 3 

am 6. October 1854, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Kreis⸗Richter Speck an ordentlicher Ge: 


richtsſtelle in dem Partheienzimmer No. 1 anderweit ſub⸗ 


baſtirt werden. 


4734. Bekanntmachung 

5 des Wochenmarkts in Wigandsthal. 

Indem hierdurch bekannt gemacht wird, daß der Com⸗ 

mune Wigandsthal die Abhaltung von Wochenmaͤrkten 
i Alpöchentlich Montags geſtattet worden, und der erſte 


derſelben auf f 
den 2. October dieſes Jahres 


von fruͤh 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr abgehalten werden 


ſoll, werden zugleich die Inhaber, reſp. Verkäufer, der 
Wochenmarkts⸗Artikel und die Conſumenten, reſp. Kaufer, 


um gage in Saale. des Chießhaufes anberaumt, woe 
E 


werden. if 


8 
2 


ualifict den, Ja el Pachtunternehmer mit 
ſeſtimmung einladen, daß Selbige nur bis 5 Uhr zugelg 


dot 


Die Pachtbedingungen ſind bei dem Schüuͤtzenmeiſter 
u dhe neh Scholz einzuſehen. ah e 
Schweidnitz, den 14. September 1854. 
Der Vorſtand der hieſigen Schützen⸗Gilde. 
fl 


Auktionen. wi 
4693. Den 2. October c. ſollen auf dem Geifelberge eireh 


120 Schock hartes, meiſt buchenes \ 


auft werden. 
immerſath den 17. Septbr. 1854, 


4745. 353 


n. 

Kuͤnftigen Sonnabend den 23. d. M., 
5 Uhr ab, werden wir im e hieſelbſt gute 
enge 
werkszeug, mehrere Dutzend Handtücher und Tiſch⸗Ser⸗ 


maͤnnliche Kleidungsſtuͤcke, eine 


vietten, meiſtbietend öffentlich verkau 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Seidorf, am 16. September 1854. 
Die Orts ⸗Ger 


) t Gebundholz gegen 
gau baare Bezahlung öffentlich an die Meiſtbietenden ver⸗ 
Die Grundherrſchaft. 9 


** 


7 


von Bacmitag 


Zimmerhand⸗ 
fen, wozu zahlungs⸗ 


i 


i chte. 


derſelben dazu eingeladen, ſi 


an demſelben recht zahlreich 


zu betheiligen, indem kein Feilhaltender an Staͤndegeld et⸗ 
was zu entrichten hat. Die betreffende Markt⸗Ordnung 
kann bei der unterzeichneten Behoͤrde wahrend der Amts⸗ 
ſtunden und auch bei jedem Gemeindevorſtande des Lauba⸗ 
ner Kreiſes eingeſehen werden. 
7 Meffersdorf den 16. September 1854. 8 
; Die Orts⸗ Polizei=-Behorde, Matthaͤus. 


4008. (af 4 

> Schießhaus⸗Verpachtung. 
Die Pacht des hieſigen Schießhauſes laͤuft Ende dieſes 
Jiahres ab, zur anderweitigen neuen Verpachtung deſſelben 
haben wir einen Termin auf den 26. d. M., Nachmittags 


Rücker. Taube. | 


Bertaufs: oder Vermiethungs⸗Anzeige, 
4717. In einer lebhaften Provinzjal⸗Stadt am Fuße dez 
Rieſengebirges iſt ein ſchoͤnes, ſeit 10 Jahren erbautes, 
maſſives Wohnhaus (Eckhaus) von drei Stockwerke 

nebſt maſſiven Nebengebaͤuden (Seitenfluͤgel) von zwei Stock⸗ 
werken, worin Stallung zu vier Pferden und Wagenremiſe 
ac. ſich befindet, nebſt Holzgelaß und Waſchhaus ze. billig 
5 verkaufen, oder die untere Etage, beſtehend aus einem 
Berkaufsladen, zwei Stuben, Kuͤche und Speiſegewölbe, 
einer Dachſtube, Keller, nebſt uͤbrigem Zuhehoͤr, zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. 


Expedition des Boten zu erfahren. 


Das Naͤhere ift in der 


— m 


Anzeigen ver miſchten Inhalts. 


Feuer Verſicherung. 


Preuſziſeze Rational-Berſicherungs-Geſellſehaft in Stettin 
1 Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 31. Oktober 1845. . 
. Gegründet auf ein Kapital von: 3 
ne, Drei Millionen Thalern Preuß. Courant. g | 
5 Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenftäntt, 
welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. Die Garantie der Geſellſchaft beſchränkt 
fi) nicht allein auf das Verbrennen der versicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt auch das Zerftören und 
Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das Abhandenkommen bei dem nothwendkgen Ausraͤumen und 
Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit bel 
525 ſten aber angemeſſen mäßigen Prämien geſchloſſen werden. N 


327 


4727. 


F 


As 


v4 
7 


nahme ertheilt een Ae Carl Raſſelt, Agent der Preußiſchen Rational: Verſicher 
R Ä lee: 


’ y N Iran 28 get 


| 


eröffnet. 


. 


1224. 


4782, 


er 


5 


Die Ausführung 


8 


2 4722. 


een EXTRA-ZUG 


32.53.59.90.43.83,.50.09 03, 83.89.89,00.83, 89, 0900,80.58,39,00,. 0.3.29, 93,8389.80,88, Sten rere Est 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


belegen, habe ich ein f 
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& 


In dem Haufe der Hälſchner' ſchen Erben hierſelbſt, dicht am Burgthore 


neues Schuittwaaren⸗Geſchäft 
Mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln verſehen, die billigſten Preiſe, 


ſo wie eine reelle und prompte Bedienung verſichernd, erlaube ich mir, es den geehrten 
Bewohnern Hirſchbergs und der Umgegend beſtens zu empfehlen. C. Hirſchſtein. 


usführung größerer Drainirungs⸗ 
Anlagen übernimmt 
der Königliche Feldmeſſer 
Dittrich zu Görlitz. Demiaui⸗Platz. 
Bei meinem Abgange aus Straupitz nach Falken⸗ 


hain, ſagt allen Verwandten und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl Ehriſtiane Doͤring, verehelichte 


Beeren, Hauptmann. 
4508. A u e i g e. 
Wer die Breslauer Zeitung im naͤchſten 


will, erfährt Nachweis in der Expedition des Boten. 


4733. Einem hochgeehrten Publikum in und um Markliffa 


mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich neben meinem bis⸗ 


herigen Schnittwaaren⸗Geſchaͤft von heute ab auch 


Material- Waaren führe; und erlaube mir hiermit an 


die geehrten Bewohner von Markliſſa und Umgegend die 


Bitte: das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch auf alle in 
dieſes Fach 1 8 Artikel auszudehnen. Bei guter reeller 


Waare verfichere ich die moͤglichſt billigſten Preiſe. 
Markliſſa, den 15. September 1854. 

Be A. Theinert. 
S a 


100, 


hren 


Tr — Sach e. 

Die von mir gegen den Schegerbecer Mester Herrn 
Haupt aus Warmbrunn öffentlich ausgeſprochene Belei⸗ 
digung nehme ich hiermit au i 
gleichs als unerweißlich zuruͤck. 
„Voigtsdorf, im September 1854. 
3572 
ge 


Grund ſchiedsamtlichen Ver⸗ 
J. Baͤniſch. 


füligft in der Zuckerraffinerie. 


„ 


Quartal mitlef en 


Wer guten Erdboden abzugeben hat, melde ſich 


Zur gefälligen Beachtung. FE 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 


ergebenſt meine Ankunft anzuzeigen, indem ich 


zugleich bemerke, daß mein Aufenthalt nur bis 8 
zum Schluſſe dieſes Monates währet 


und ich deshalb täglich, nach vorhergegangener 
Beſprechung, zur Aufnahme von Photographi⸗ 
ſchen Portraits, in neueſter Manier, bereit bin. 

Da die Photographie jetzt zu ſolcher Voll⸗ 
kommenheit gediehen, und ſomit die Retouche 
faſt ganz wegfallt, ſo wünſche ich manches frü⸗ 
her angefertigte und unvollkommene Portrait: 
gegen dieſe beſſeren Produkte zu vertauſchen und. 


bitte ich die Beſitzer ſolcher Arbeiten deshalb 


mit mir gefälligſt Rückſprache nehmen zu wollen. 


— Mein Atelier iſt in dem Haufe des Wattefabri⸗ 
kanten Herrn Cuers innere Schildauer Straße 
2 Treppen hoch und die Sprechzeit von Morgens Ri 


9 bis 12 Uhr. Fritz Kluth, 
| Fiürſtl. Hohenzoll. Kammerſänge 
2740. und Photograph. 


PR ER 


15 8 
* j 2 - 2 
& von Freiburg nach Breslau, | 2 
5 Sonntag den 24. September 1854. . 3 
8 Abfahrt von Freiburg: u Abfahrt von Breslau: 2 
. . Morgens au! Abends 83 
| Punkt 7 Uhr. De Punkt 7 Uhr 30 Minuten, 5 
EBilets für die Hin⸗ und Rückfahrt pro Perfon 12 fgr, find bei mir bis Freitag © 
8 Mittag den 22. September in Empfang zu nehmen. C. A. Leupold in Freiburg. 2 


— 


Verkaufs Anzeigen. i 
A718, Mein Spe zerei⸗ Liqueur⸗ Farben⸗ und 
Stahlwaaren⸗Geſchaͤft nebſt Haus, welches auf der 


verkaufe ich wegen Uebernahme eines Landgrundſtuͤckes bald, 


ee Straße hier liegt, gut eingerichtet und betrieben, 


mit 1 


bis 1500 Rthlr. Anzahlung. Aeelle Selbſtkaͤufer 
erhalten näheren 8 


Bericht auf portofreie Fragen. 
Heinri Gröfchner in Goldberg. 


4716. Eine Freiſtelle von 17 Morgen Acker und ſchoͤnen 
Garten, im Kreiſe Liegnitz, ſteht wegen eingetretenen Fa⸗ 
milienverhaͤltniſſen, mit vollſtaͤndigem Inventarium und 
Erndte, zu gen Preiſe und unter foliden Bedingungen 
ſofort zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt : 

H. Unger, Frauenſtraße No. 522 in Liegnitz. 


fluß belegene Papiermühle, uebſt Bleiche 


8 


4749. Das Haus Nr. 47 zu Nieder Berbisdorf, größe 
tentheils neu erbaut, iſt aus freier Hand zu verkaufe 


ni 
Zr 


x 

Näheres daſelbſt. 
4726. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Ein faſt noch neuer Dampf - Brau⸗ Apparat, Gal⸗ 
leſcher Conſtruction, von 700 Q. Maiſchraum, ſtehet mit 
ſaͤmmtlichen Utenſilien billig zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen ‘ ; 


der Kupferſchmied⸗Meiſter Schiller in Haynau. = 


100 Srboft 
vorzüglicher O 
715. Liegnitz. 


reinen Eypder (Aepfelwein), 
nalität, verkauft noch billig 
Euund Brendel 


4596. Eine Menge der edelſten Erdbeer⸗ und Himbeer⸗ 


pfanzen verkauft bei großen und kleinen 


fortwährend zu hoͤchſt billigen herabgeſetzten Preiſen 


Fr jetzt 


und Aeckern, aus freier Hand, m Einmi⸗ Sielchberg. Sar! Samuel SE 
ſchung eines Dritten, zu verlaufen. Sorten; worunter aße den diligſeen ah Die ee 


4713. 


5 erden bei H. Wolff, Frankenſtein bei A. Hierjemenzel, 


Weun es gewünſcht wird, kann ein Theil 
des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Kauf⸗ 
luſtige wollen 5 au mich ſelbſt wenden. 
Petersdorf bei Hermsdorf u. K. 

4518. A. W. Albrecht. 


2 Zu verkaufen: . 
Ein Reſt gut fuͤr 2000 Thlr. und mehrere Gaͤrtner⸗ 
ſtellen für 2 bis 3000 Thlr. mit ſaͤmmtlicher Erndte u. 


Eſtremadura zu finden iſt, habe ich auch Winterwolle 
beigefuͤgt, und empfehle ſolche meinen geehrten Kunden. 
A. Spe hre. 


ee eee eee eee 


3 Für die Herren Sattler und Tapezierer, 2 


S eee 


Rieſengebirgs⸗Waldgras, 


gut geſponnen und praͤparirt iſt von jetzt ab auch in jeder 


beliebigen kleinen Quantitaͤt zu haben in der Fabrik der 


vollſtaͤndigem Inventario durch H. Scholz in Schönau. 


0 
5 ener Erfolg angewendete und als Zahnſeiffe und Nerven⸗ſtaͤrkendes, den Teint verſchoͤnerndes Mittel erwieſene 


f Eduard Heger's Toiletten- und Bade ⸗Seiffe, a Stück 1 Sgr. 


Kuͤrſchnerlaube Nr. 14. Gebrüder Caſſel. 


Aus Frühlings⸗Kräutern vom Jahre 1854. D 


f Die erwarteten Zuſendungen der Dr. Borchardt'ſchen aromatiſch⸗mediziniſchen Kränter⸗Seife 


ſind ſo eben in ganz friſchen Stuͤcken eingetroffen, und indem ich die geehrten Beſteller ergebenſt erſuche, die für Sie 


zuruͤckgelegten Stuͤcke nunmehr in Empfang nehmen zu wollen, halte ich mein Depot dieſer, auch in hieſiger Gegend 
10 beliebt gewordenen, Dr. Borchardt'ſchen Kraͤuter⸗Seife zu geneigtem ferneren Zuſpruch beſtens empfohlen. 4700. 


J. G. Diettrich's Wittwe alleinige Depofitärin der Dr. Borchardt'ſchen Kräuter⸗Seife in Hirſchberg. 


* 


Die von Einem Koͤnigl. Hohen Medicinal⸗Collegio von Schleſien begutachtet, von dem Koͤnigl. Kreis⸗ 
Phyſikus Herrn Dr. Alberti zu Jauer geprüfte und von dem Beſitzer der Koͤnigl. approbirten Privat⸗Kranken⸗Heilanſtalt 
zu Warmbrunn Herrn Wundarzt Hoferichter durch langjährige Erfahrung fur alle Arten chroniſche Hautausſchlaͤge und 

rophulöſe Geſchwuͤre bewährt gefundene, wie auch gegen Gicht, Rheuma, Froſtbeulen, Leberflecken, Schuppen de. mit 


5 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel⸗-Seiffe nt 
erlauben ſich unterzeichnete Niederlagen beſtens zu empfehlen: ; Sie; 
Hirſchberg bei Berthold Ludewig dunkle Burggaſſe Nro. 187, 

f Haynau bei Theodor Glogner, 
Hohenfriedeberg bei M. Erbe, * Jauer bei Ur. Hierſemenzel, * Liegnitz bei G. Strauwald, Löwenberg 
e DE * Steiegau bei G. Opitz, Warmbrunn bei L. F. Liedl, 
Ken e Eiftler, Freiberg bei Reimers, Greifrenberg bei G. De Goldberg bei Wittwe Schultz, 
Kanuth bei B. Becker, Laudeshut bei O. Hoffmann, Lüben bei L. Golſchiener, Reichenbach bei T. W. Weiß, 
Neumarkt bei Bretſchneider, Salzbrunn bei E. F. Horaud, Schmiedeberg bei G. Conrad, Waldenburg 


bei Engelmann. 5 as 2 i 
Vorſtehende mit einem Stern bezeichnete Niederlagen führen auch die immer mehr in * y 
PR 
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San wichtig! 


N 
Dem eehrten Publikum hieſiger Stadt mache ich hiermit 


1 die ergebene Anzeige, daß ich von heute an, fuͤr 5 Silber⸗ 
groſchen, 4 Pfd. 4 Eth. Hausbacken⸗, und ebenſo 3 Pfd. 
th. Weißbrod liefere. Für gutes gebackenes Brod aus 
keinem Roggen⸗Mehl werde ich ſtets Sorge tragen, und 
beim Abſchlag des Getreides werde ich ſtets mehr liefern. 
Um guͤtigen Zuſpruch bittet 6 W er, 
wohnhaft auf der Prieſtergaſſe. 
Hirſchberg, den 18. September 1854. el 


411. 


Gänzlicher Ausverkauf von Tafelglas 
zu beſonders billigen Preiſen. . 0 
1 Gebrüder Caſſel. 
4797. Eine Partie Violon⸗Cello⸗Konzert⸗Stücke 
und andere Orcheſter⸗Muſikalien, von tuͤchtigen Kom⸗ 
zei en, find bald zu verkaufen. Wo? ſagt die Epedition 
es Boten. 


Dauer ⸗Mehl⸗Verkauf 


von Weizen und Roggen, in allen Sorten, im Ganzen wie 
im Einzelnen, in beſter Qualität, und zu billigſten Preiſen. 
5 E. Laband, Langgaſſe. 
„Hirſchberg, den 18. September 1854. 


Re Tonnen: Caneiter, 


} grober Schnitt, 2 Jahre abgelagert, empfehlen als etwas 
orzuͤgliches das Pfund, frei von Staub, zu 4, 5 und 
6 Sgr. SR Gebrüder Caſſel. 


ig. Eine ſtarke Deſtillir⸗Blaſe, faft neu, von circa 
, Quart, nebſt Schlangenrohr, eine ſtarke kupferne ges 
aichte eine Viertel⸗Eimer⸗Kanne, mehrere große Lager⸗Ge⸗ 
binde, von 12 bis 15 Eimer, mit Eifenband, find billig, 
und eine Windfeie mit Sieb für 9 Athlr., eine Fenſter⸗ 
Bleizieh⸗Maſchine für 3 Rthlr. zu verkaufen bei 


— — 


Kauf ⸗Geſuch e. 
Alle Sorten Aepfel 
mit Carl Samuel Häusler. 


In der auf ken des Herrn Mauer⸗ 
g 105 Ike, auf der Hellergaſſe hierſelbſt, 
Innfen wir fortwährend 

Aepfel zn höchſten Preiſen. 
Ferd. Bäniſch. J. Gasiel. Gebr. Caſſel. 


E. Laband. 


„ 


welcher auch 


Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 


mucho 'in aufe ee 
Apa neee um? wong Wpoldgungg 89e 
We Kauf⸗Geſuch. 1 
Alle Sorten Metalle, als: Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blei, Guß⸗ und e 
werden zu den höchſten Preiſen gekauft bei 
A. Streit, e Schild. Str. 
ohnweit der evang. Kirche in Hirſchberg. 


4107. Gute Butter in Kübeln kauft fortwaͤhrend 
Ernft Hundorf in Quirl. 
Zu ver miet hen. 

Das Haus, Hellergaſſe Nr. 910, beſtehend aus zwei 
freundlichen Quartieren, iſt im Ganzen oder auch getheilt, 
auf ae auch nebſt Stallung und Wohngelaß zc,, - 
von Michaeli ab zu vermiethen, durch den 

5 Maurermeiſter SEer 


4736. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt der 
zweite Stock, Garnlaube Nr. 20. 


4720. In Warmbrunn, 310, iſt noch eine Wohn. v. 3— 4 
freundl. heizbaren Zimmern zu Mich. billig zu vermiethen, 


4627. In der Stadt Prag zu Warmbrunn ſind 2 Stuben 
alsbald zu vermiethen. Wagner. 


Perſonen finden Unter kommen. 
4697. Durch den Abgang des bisherigen Adjuvanten wird 
die Adjuvantenſtelle an der evang. Schule und Kirche 
zu Peterwitz, Kr. Jauer, vakant. Dem Anzuſtellenden, 
im Stande ſein muß, das Organiſten⸗Amt ver⸗ 
tretungsweiſe zu verwalten, wird ein Gehalt von 50 Thlr. 
und freie Station zugeſichert und Gelegenheit geboten, durch 
den Unterricht der Präparanden und einiger Privatſchuͤler 
ſeine Einnahme zu erhoͤhen. Die etwaigen Bewerber wer⸗ 
den erſucht, ihre Zeugniſſe recht bald an den Unterzeichneten 
portofrei einzuſenden, da die vakante Stelle in Kurzem 
beſetzt werden ſoll. Stenger, Paſtor. 


4731. Vier tuͤchtige Rock Schneider erhalten fortwaͤh⸗ 
rende Beſchaͤftigung in M. Sarner's Kleider⸗Magazin. 


4743. Ein Oeconomie⸗Eleve 

der zwei Jahre Lehre beſteht, und wenigſtens 5 Thlr. Koſt⸗ 

geld zahlen kann, findet ſofort ein gutes Unterkommen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


4706. Ein gebildetes Madchen in geſetzten Jahren, eine Waiſe, 
welche bereits mehrere Jahre als Wirthſchafterin konditio⸗ 
nirt hat, und im Schneidern und allen weiblichen Arbeiten 
euͤbt iſt, ſucht zum 1. Oktober ein Unterkommen auf dem 
Lande oder in der Stadt in einer Familie, wo fie für ein 
mäßiges Honorar gern die Pflege und Erziehung der Kinder 
uͤbernehmen wurde. Hierauf Reflektirende wollen gefaͤlligſt 
ihre Adreſſen an Herrn Buchhaͤndler Rudolph in Landes⸗ 
hut abgeben. 22 
4741. Ein junges Mädchen, mit guten Atteſten, wunſcht 
ein Unterkommen als Schleußerin oder Stubenmaͤdchen auf 


dem Lande. Naheres erfährt man beim Agent P. Wagner. 


N 
3 Hein 


1 4660. 


goldenen Stern eine 
855 einem Ducaten vom Jahre 1831, verloren gegangen. 
Vor Ankauf wird gewarnt. Dem ehrlichen Finder wird bei 


* 


* 


4642. Ein mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehener, 


verheirather Gärtner, der das 30ſte Lebensjahr noch nicht 


uͤberſchritten hat, ſucht ein baldiges Unterkommen. Er 


bittet ergebenſt, ſich unter der Adreſſe: „Gärtner Walter 
in Reutnitz bei Ostritz“ in Erkundigungsfaͤllen an ihn 
zu wenden. $ ; 


4742. Ein unverehlichter militaͤrfreier Kutſcher, der die 


Ackerarbeit verſteht und 10 Jahre an einem Orte geweſen 
iſt, ſucht ein Unterkommen. Naͤheres ſagt 
der Commiſſionair G. Meyer. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 


1120 — 


4687. Ein geſitteter Knabe von Auswaͤrts kann als Gold⸗ 


arbeſter⸗Lehrling in Hirſchberg ein Unterkommen finden. 
Naͤheres in der Expedition des Boten. 
4702, Ein geſitteter Knabe kann als Lehrling placirt wer⸗ 
den in der Konditorei von J. Troska in Warmbrunn, 
en vis a vis dem herrſchaftl. Schloſſe. 


Gefunden. 
Am 13. Septbr. c, iſt auf der Lahner Straße ein 


4676. 


Porte - Monnaie mit einigem Gelde gefunden worden. 


Der Eigenthuͤmer kann daſſelbe gegen Koſten⸗Erſtattung 
wieder erhalten beim Fleiſchermſtr. Finger in Langenau. 


4601, Ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißer Kehle hat 
ſich zu mir gefunden, der rechtmaͤßige e kann ihn 
gegen Erſtattung der Koſten binnen 14 Sagen in Empfang 
Nase beim Viehhaͤndler Gottl. Hanke in Radmannsdorf, 


Verloren. \ 


Es iſt zwiſchen dem Peßtreeſchen und dem Gaſthof zum 
leine goldene Halskette mit 


er an den Gaſtwirth Mattis im goldenen Stern in 


Schmiedeberg ein gutes Douceur zigefichert. 


4751. 3 Ellen Tyroler⸗Tuch ſind von einem 
Kutſcher auf dem Wege, vom Gaſthof zum Schwerdt bis 
zur Weinhalle verloren worden. Der ehrliche Finder wolle 
ſolches Ei gute Belohnung beim Schneidermeiſter Schmidt, 


am Schildauer Thore wohnhaft, abgeben. 


4747. Eine Ledertaſche, worin drei Schluͤſſel und 20 Sgr. 
befindlich, iſt am Donnerſtage in der Stadt von einer ar- 
men Frau verloren worden. Der Finder wird erſucht, ſie 
auf dem hieſigen Polizeiamte abzugeben. 


“ 


Geld verkehr. u 
4695.: 1000 Thaler find zu pupillariſcher Sicherheit zu 
verleihen. Nachweis in der Erpedtion d. Voten 5 5 


4602. Geldverkehr. BT. 
21500 Thlr. find gegen pupillarifche Sicherheit 
auf laͤndliche Grundſtuͤcke auszuleihen. 5 2 
Das Nähere in der Expedition des Boten. u 
Einladungen. a 

4750, Einladuna A 


zu einem Rummer:-Schiefemaus beliebigen Gewehren. 
Alle Schießfreunde lade ich hierdurch ganz ergebenſt ein, 
dat u dieſem Schießen mit ihrer Gegenwart zu erfreuenz 
daſſelbe beginnt den 25ten und endet den 26ten Septem⸗ 
ber und zwar unter Aufſicht einer Deputation. Die Schieß⸗ 
ordnung iſt durch das am Schießſtande befindliche Reglement 
einzuſehen. — Da ich mich bemuͤhen werde, Alles zur Zu⸗ 
friedenheit meiner Goͤnner einzurichten, ſehe ich einem regt 
zahlreichen Beſuch entgegen. f 1 
Bemerkt wird noch, daß an beiden Tagen Entenbraten, 
Karpffiſche und auch andere Speiſen zu haben find, = 
Wittwe Ruͤcker in Grunau. 


4728. Einladung. 1 
Zur Einweihung meines neu erbauten Gaſthofes zu 
Hermsdorf u. K. lade ich alle meine werthen Freunde und 
Goͤnner auf f 8 
Sonntag den 24. d. M. Be 

mit dem Bemerken ergebenft ein, daß fir gute Tanzmuſik, 
friſche Kuchen, gute Speiſen und Getraͤnke beſtens geforgt 
ſein wird. Ruͤffer, Gaſtwirth. 
Hermsdorf u. K. den 17. Septbr. 1854. ee 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 16. September 1854. 


1] 


ie 


Hoͤchſter ee 2030 — 3-1 -| PeePrT= 
Mittler | 3110 /—] 220 — 227 — 23-12 
Niedriger 2 16(— 2] 5 — 224 —2— 20 = 


Breslau, den 16. September 1854. 


Spiritus per Eimer 151½ rtl. bez. u. G. 
Rohes Rüböl per Centner 15% rtl. bez. 


84% Br. 


Cours⸗ Berichte. Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 48 Ct. r. 
Breslau, 16. September 1354, e e e e e, e,, 8 
x 8 eſ. r. neue 4 pCt. . eiſſe-Brieg 4 v Ct. in. 
Geld: und Fonds-Eourfe. die dito Lit.B. Ap@t. 101 ½ Br. Gln. Minden 3%, pCt. + 11 
ran 95 G. ‚tito bite dito 3½ bet. 9 . Fr. ⸗ilh.⸗Nordb. 4pöt. ide Bi. 
1 „ 1 n 5 * . 1 17 1 4 
rr — N 4pCt. 93% Br. Wechſel⸗Gourſe. (d. 18. Sept.) 5 
Louied or vollo.. „1081, G Eiſenbahn⸗Aktien. Amsterdam 2 Men. 140% Bi 
eln. Bank⸗Billets⸗ = 92 Br. Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 127 / G. Hamburg k. S. 150% Br. 
Oeſterr. Bankf⸗Rolen⸗ - 85%, Br. tito dito Prior. 4 pCt. 90 G. dito 2 Mon.. = = 149%, Br, 
Staatsſchuldſch. 3½% pCt. 84½% G. Oberſchl. Lit, A. 3½ pCt. 206 Br. London 3 Mon. 6,18 Br. 
Seehandl.-Pr.⸗ Sch.. — — dito Lit. B. 3½ pCt. 172%, Br. ditg E „„ 
Poſner Pfandbr. ACH . 101% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin f. S. 100 ½ Bi) 
dito dito neue 3% pCt. 93 / Br. 4 pCt. 91 Br. dito 2 Mon. . . 
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